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LVVorgang: Risikominimierung durch sichere Handhabung
Beschreibung: Die meist unter Paraffinöl (manchmal unter Petroleum) aufbewahrten Metallbrocken werden mit der
Pinzette oder Metallzange entnommen, mit Filterpapier abgetupft. Man schneidet von den weichen Metallen mit einem
Messerchen max. erbsengroße Stücke ab und entrindet sie allseitig.
Größere Stücke sofort in das Gefäß mit Schutzflüssigkeit zurücklegen, kleine Reste und Krusten zur Entsorgung immer
in Brennspiritus abreagieren lassen - bei Kalium in Butanol. Weitere Details zur Entsorgung werden der Anleitung
entnommen.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt durch Entzündung / Brand durch Explosion

Beteiligte Gefahrstoffe:

Kalium (in Paraffinöl) [Gefahr] GHS02 GHS05

EUH014: Reagiert heftig mit Wasser. H260: In Berührung mit Wasser entstehen entzündbare Gase, die sich spontan entzünden

können. H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.

Lithium (in Paraffinöl) [Gefahr] GHS02 GHS05

EUH014: Reagiert heftig mit Wasser. H260: In Berührung mit Wasser entstehen entzündbare Gase, die sich spontan entzünden

können. H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.

Natrium (in Petroleum o. Paraffinöl) [Gefahr] GHS02 GHS05

EUH014: Reagiert heftig mit Wasser. H260: In Berührung mit Wasser entstehen entzündbare Gase, die sich spontan entzünden

können. H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.

GHS02 GHS05

andere Stoffe:
Brennspiritus, Butanol

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: bei richtiger Handhabung Experiment mit beherrschbaren Risiken

Besondere Sicherheitshinweise:
Schüler bei Experimenten mit Alkalimetallen immer durch Schutzscheibe schützen!

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille Brandschutz-
maßnahmen

Schutz-
handschuhe
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